
www.kdz.or.at 

Public Management-Reformen in 
Österreichs Städten  
 
erste Erkenntnisse 

Thomas Prorok 



www.kdz.or.at 

Public Management-Reformen in Österreichs Städten  

Thomas Prorok 
28.  April 2011 · Seite 2 

Ziele des Evaluierungsprojekts 

 Etappen der Modernisierung in den 
Städten von Mitte der 90er-Jahre bis 
heute herausarbeiten 

 Stand der Modernisierung festhalten 
 Rolle der Politik in den Reformen 

 Zusammenspiel Politik und Verwaltung  

 Evaluierung der Ergebnisse  
 Basis: Public Management und Governance Modelle 

 Entwicklungsperspektiven erarbeiten  
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Eigene Modernisierungsschwer-
punkte nach Reformbereichen der 
letzten 5 – 10 Jahre 

BürgermeisterInnen 

Verbesserung der Steuerung (Führen mit Zielen, Controlling) 

Verbesserung der Wirtschaftlichkeit (generell) 

Erweiterung der Leistungs-/Servicequalität 

Führungsarbeit (einschließlich strategischer Arbeit) 

Personalentwicklung (generell Mitarbeiterorientierung) 

Aufgaben- und Produktkritik 

EDV und E-Government 

Optimierung von Verwaltungsabläufen 

Transparenz von Leistungen (Leistungsbreite/Qualität) 

Verbessertes Budgetieren; mehrjähr. Finanzplanung 

'Interkommunale Zusammenarbeit 

Ausgliederungen/Privatisierungen 

Ausbau der Bürgerbeteiligung/Partizipation 

Verbesserung der Zusammenarbeit von Politik und Verwaltung 

Steuerung von Beteiligungen (im Interesse der Gesamtstadt)- 

Kommunikation mit den BürgerInnen 

Gleichstellung/Vereinbarkeit von Familie und Beruf 
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5 - Umfangreiche Maßnahme 
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Keine Maßnahme 
Keine Antwort 

Modernisierungsschwerpunkte 
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keine Antwort 

Bürgerbeteiligung und Bürgerpartizipation 

                                                 Förderung von Innovation & Vergleichen 

Ausbau des Steuerungssystems 

Personalmanagement und Mitarbeiterorientierung 

Qualität und Transparenz der Leistungen 

Bürger- und Kundenorientierung 

Weiterentwicklung der Organisation 

Wichtigster Bereich 

Zweitwichtigster Bereich 

Drittwichtigster Bereich 

Wichtigkeit der Reformbereiche 

AmtsleiterInnen 
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Strategie – Führung - Politik 

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100% 

Systematische Analysen von Chancen und Risken 

Ein Qualitätsmanagementsystem ist etabliert 

BürgerInnen können sich in Strategieplanung einbringen 

Entwicklungsziele für alle Leistungsbereiche  

Jährliche Zielvorgaben für alle Leistungsbereiche 

Strategieklausuren (Abstimmung von polit. Vorgaben)  

Wissensmanagement wird praktiziert 

trifft vollständig zu 

trifft teilweise zu 

trifft eher nicht zu 

trifft gar nicht zu 

keine Antwort 
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Personalmanagement und 
MitarbeiterInnen 

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100% 

Diversity Management  

Entwicklungsprogramm für Nachwuchsführungskräfte 

regelmäßige Mitarbeiterbefragungen 

Personalentwicklungskonzept 

Aus- und Weiterbildungskonzept 

Mitarbeitergespräche 

Stellenbeschreibungen und Stellenbewertungen 

trifft vollständig zu 

trifft teilweise zu 

trifft eher nicht zu 

trifft gar nicht zu 

keine Antwort 

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100% 
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Künftige Handlungsfelder 
 Weiterführen der Public Management-Reformen  

 Zusammenarbeit Politik und Verwaltung 

 Zielvereinbarungssysteme - Kontrakte 
 Produkthaushalte – Zusammenführen der Ressourcen und Ergebnissteuerung  

 Aktive BürgerInnen, Mitwirkung – Koproduktion 
 Einsatz von Social Media 

 Bürgerhaushalt – unter Bedachtnahme neuer Medien 

 Ehrenamt 

 Qualität und Transparenz 
 Standards definieren – Transparenz schaffen 

 Open Government Initiative – OGD, Web 2.0 

 QM-Systeme (z.B. CAF) einführen und verankern  

 Vom Gewährleistungs- zum verantwortlichen Staat 
 Beteiligungssteuerung 

 Innovation und Kooperationen 
 Zukunft heißt Region – Modelle entwickeln  
 Unterstützungsnetzwerke bilden  

 Personal managen 
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit! 

 KDZ  
Zentrum für Verwaltungsforschung  
Guglgasse 13  
1110 Wien 

 Mag. Thomas Prorok 
 www.kdz.or.at 
 institut@kdz.or.at 
 +43 1 89 23 492-17 
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